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Z. 306. n

K. k ausschließende Privilegien.
Das Handelsministerium hat unterm 16. März

l 8 5 6 , Z. 6215 j49«, das de», Johann Lz>ca:z auf
die Erfindung eines Heitzofens verliehene ausschließende
Privilegium (III. 9. Februar 1855, auf die Dauer des
zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium har untern, l 6 . März
1856, Z . 5446^435, das dem Deftassieur Fibres u«
Peillon, auf die Verbesserung, alle Theile der^okomo«
t i l ' : und Waggons-Räder »nttelst eines Praa/werkes,
in verschiedenen Forinen uud Dimensionen vo" Guß-
oder Schmiede-Eisen und Stah l zu verfertige», verlie-
hene ausschließende Privilegium ddo. 20, Febiuar »855,
auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert

Auf Grundlage des a. h. Privilegieugesetzes ron>
l b . ?lugust 1852 hat das Handelsministerium untern,
2, März l 8 5 6 , Z, 5 1 8 2 M 7 , dem Ignaz Michael
Firnstahl, Privatier iu W i e » , Mieden Nr . 506, auf
die E> sindung, mit einer einfachen Voriichtllng und
Bewegung eines Druck- und Farbentisches mehrere
Farbe» zugleich auf einen Stof f auszudrucken, wobei
de,- Rapport mit den verschiedenen Farben eine uiu'iber-
treffbare Genauigkeit erlange, und bei Ersparnis; an
Arbeit die Ware schöner und billiger erzeugt werden
könne, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehe».

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tuug angesucht »vuide, befindet sich im k. t. Privile-
ßle„,Archive in AlNb,!vahrui,g.

Auf Giulidlage des a. h Privilegiengesetzes von,
15. ?lugust >852 hat das Handelsministerium uuterm
16. März 1856, Z. 6 a 0 ? j 5 l l , dein Iohanu Ehiistof
C'udris, Privatier iu Wien , Sladt N r . 144, auf eine
Verbesserung in der Erzeugung voi, Eisen u»d Stah l ,
ein ausschließendes Ptivllegium für die Dauer ron
zwei Jahren veiliehen

Die Prioilegiumsbeschrcibung, deren Geheiiuhal^
tnng angesucht wurde, befindet sich in, k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage deS a. h. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium U"term
l5 . März 1856, Z. 6313^497, dem Josef Müller,
Ingen»eur in P r a g , auf d>e Erfindung einer Walzen,
presse im't Vor< und Nach preß system, zur Gewiunuug
der Säf ie aus vegetabilischen Stof fen, ein ausschlie<
ßendeS Prioilegiuui für die Dauer von zwei Jahren
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Gehcimhal-
tung augesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegiel,-Archive iu Aufbewahrung.

Auf Giuudlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. ?lugust l 852 hat das Handelijuiioistelilül, unterm
16. März ! 8 5 6 , Z. 6608)5>2, den, Ludwig Jasper,
Maschinen - Fab,ikante» in W i e n , Alservoistadt ü)!r
360 , auf die Erfindung eines Göppels, w.lcher bci
Vermeidlmg aller Zahnräder nur aus einer Riemen
scheibe bestehe, möglichst weni^ Kraft erfordere, sicd
überall aufstellen lasse, der Abnützung weniger unter-
worsen und wohlfeiler als jeder andere Gö'ppel sei,
ein ausschließendes Privilegium für die Dalles Eines
Jahres i'erliehen.

Die Privilegiuinsbeschieiblmg, deicn Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet slch iu» k. k Privi le-
gien-Archive in ?lufbewahruug.

?luf Grundlage des a. h, Privilegieligesetzes vom
l5 August 1852, hat das Handelsministerium au, 4.
März »856, Z. 4702)341 , dtni Nobeit I rhanny,
Ingenieur zu Fünfhaus bei W i e n , auf tie Erfiuduxg
einer Maschine zur bequemeren Manipulation bei der
Er^ugung von Eis ^Gefrornem), ei» ausschließende?
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Piimlegiimisbeschn'ibung, deren Geheimhal-
tung augesucht wurde, befindet sich i,,, t. t. Piivilegien-
Archive iu Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegieugesetzes von»
l5 . August l852 h^t das Handelsministerium untern,
l ? . März 1856, Z- 4 8 0 5 ^ 6 « , dem Friedrich Gott-
Wald Spangenbcrg, Püoatier zu Lüidenau bei Lei^ig,
übe,- Eiuschi^iteu seines i^evallmachtigtc,, A. Heinrich,
^ekreiai- deS n, ö. Gewerboercins, auf die Erfindung
^""eigenthümlichen Kaffeh-Praparatioils.Methode i>,
" "b indung mit emcm eigenthümlichen Kaffch.-25renu.-

apparate, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
von vier Jahren verliehen.

Diese Erfindung ist im Königreiche Sachse» seit
l . Oktober l855 auf die Dauer oo» fünf Jahren
patenmt.

Die Prioilegillms-Beschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich m, k. k. Pr i v i -
legien - Archive in Aufbew^hrm,g.

Auf Grundlage de) a. h. Privilegiengesehes vou,
l 5 . ?lugust »852 hat das Handelsministerium unterm
27. März 1856, 3. 7127^587, dem Zivil-Ingenieur
James Edward Mac Couell aus Wolwerton, Graf-
schaft Buks iu England, über Einschreiten seiins S u b '
mandatarö Dr . Josef Neu'naün, Hof- und Geilchls-
adc>okate» i» W>eu, auf eine Verbesserung der Hc>hl-
achseu für ^okemotive, Tend.r und Eisenbahnwagen,
durch welche bei einer größeren als der bisher erreich-
bar gewesenen Sicherheit und Dauer ein großer Theil
des Materials erspart werde, ein ausschließendes P r i -
vilegium für die Dauer von div, Jahre» veiliehen.

Die Prioilcgiumsbeschreiblll'g, deren Geheimhal
tung augesucht wuide, befindet sich im k. k. Privile»
gien-Archive in Ausbewahrung.

Auf Giuudlage des a, h. Prlvilegien.-Gesetzes v^ln
15. ?lus,ust 1852 hat das Haudelsmiuistelium am 27.
März 1856, Z. 6 8 8 ^ 5 5 6 , dem Etienue Abram Mac-
caud, Gaszul,chter i» P a r i s , über Einschreiten seines
Beoc-llmächligtel» Jakob Fraoz Heinrich Helubeigei-,
Piioat-Geschäflsvermittler ' " Wie» , Sladt l)?r. 782,
auf d<e El findung eioes Apparates zum Eotdecken der
i?öchei- u»d uiidichlen Stelleil l l , deu Gasleituilgslöhrel,
oder in den lüeleuchtungs>?lppa«atcn. ei» ausschließen-
des Privilegium für die Dauer von drei Iahreu ver-
liehen.

Die Piivilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal'
cuug angesucht wurde, befindet sich im t. k. Prwlle.-
gieU'Archive iu Aufbewahruilg.

Das Handelsministerium hat unterm >8. März
! 8 5 6 , Z. 6 7 l 0 j 5 2 6 , das ursprünglich dem A"ton
Rienieischnud, Ehristof Fürgiog und Johann Baptist
Vigl a,n 18. März 1850 verliehene und seicher au
Anton Riemeischmid vollständig übertragene ausschlie-
ßende Privi legium auf eine E,fmom,a und Verbess,.
rung in der Weiugeist'Encfuseluüg, auf die Dauer des
siebenten uod achten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengeseßes vom
15. August »852 hat das Haiidelsministerium unterm
!5 . März »856. 3- 6 3 l 2 ^ 9 « , dem Karl Gustav
Kern in Wien , Landstraße Nr . 5 «4, auf eiue Ver>
lnsseinug seiner a,n 2 l . Jun i >8^ l privil, ^S te i n '
Pappe" , wodurch die daiaus geformten Erzeuginsse a»
Leichtigkeit und Festigkeit gcwiimeu, und das Sch>vin-
den und Springen derselben gälizlich verinieden werde,
.iu auoschließeudes Piivi legii im für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegillmsbeschreibang, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich in» k, k Priv,-
legien-Archwe iu Aufb,wahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes v^m
!5 . August l852 h.tt d^ö H^ldelömiü'isterium unterm
4. März >856, Z. 5 2 7 l ^ l , 8 , d.m Ka,l Hlaw.nsch
und Rudolf I s b a r y , Seiden., Schaf und Bau,!,,voll-
warenfabritanteu, unter der F i rma: Hlowatsch und
I ) b a r y , in Wien, Guilipendcrf Nr . 2 2 4 , auf die
ErfmDuüg, d>e sogeuaumel, Ste l la 'ShawIs uud Tü -
cher (F,auei,tücher) aus Seide, Schaf- und Baum-
wolle sammt Bordüren oder Fransen sogleich auf dem
Webestuhle zu reife, tigen, wodmch das bisher übliche
besondere Au»äh>n der Boidurrn uud Fransen an diese
S h a w l s , dailiic beim Tragen derselben auf allen Se l -
ten die rechte Seite der Bo>düre zum Vorschein komme,
beseitigt werde, ein ausschließendes Piivilegium für die
Dauer vo» süuf Jahren verliehen.

Die Privilegiuoisbeschreibuüg, deren Geheimhal-
tung angesucht wlüde, btfixdet sich im k. k. Privilegien-
Aichwe in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesctzes vou,
l 5 . ?lugust !852 hat das Handelsministerium unterm
- l . März »856, 3> 5272. l ; l ! ) , dem Eiui l Konstantin
Fritz Sat te le t , Ehemiker in Pa r i s , über Emsch-eitel,
semes Bevolliliachtigten Georg Mark l , Piivaibeailitei,
iu W ien , Iolesstadt N r . 6 5 , auf die Elsmemia, cinei
neurn Methode der Schnellgärberei, ein ausschließen-
des Privilegium für die Dauer Eines Jahres ver-
liehen.

Die Privilegiumsbeschreibllng, deren Geheimhal-
tung angesucht wuide, befindet sich im k. k. Pi iv i le-
gieu-Archive iu Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 20. März
185« , 3. 6 4 2 0 M 3 , die Anzeige, daß Ludwig Ar .
ming, Pr ivat in W i e n , die ihm und zwar: !. am
l 6 . Dezember l853 auf eine Verbesseruug der Toi-
lette-Seifeu und Pomaden, des Haar« uud Bartwach-
seö; 2. am ! 8 . Dezember «853, auf eine Verbesse-
rung in der Erzeugung der Waschseife, und 3. am
26. Dezember l 853 auf eine Veibesseruna in der E r .
zeugung vcu Niechölcu, Zuechwasser und Ertrai ls ver.
lieheneu ausschließenden Piioilegieü, auf Grundlage der
voi> den» s. k. ^?otar D> Jul ius Schwarz in Wien
am 22. Apri l 1855 legalisuten Abtretungsuikunde a:>
Johann Seidel, bü-gl. Goldarbeirer in Wie», Wieder,
N r . 8 1 6 , vollständig übertrage» habe, zur Kenntnis;
genommen, und die Einregistriruog dieser Ueberlragung
veranlaßt.

?luf Grundlage des a. H. Privilegiengesehes vom
15, August 1852 hat das Handelsministerium au» l ? .
März 1856, Z. 6 7 1 ^ 5 3 0 , dein Johann Ehristof
Endris, Privatier in W ien , Scadt Nr . 14^, aufeiue
Verbesserung in der Erzeugung von Eise» »»d E tah l ,
ein ausschließendes Prioisegiult, für die Dauer von
zwei Jahre» verliehen.

Die Piivlle^iuil'sbeschreibung, deren Geheimhal»
tllng angesucht wurde, befindet slch im k k. Prioi le-
gien-Archi've in 'Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes vo»,
l 5 . August 1d52 Hai das Handelsministerium unter»,
27. März 1856. Z. 7312^606, dem Julius Vollgold,
Piivilegiums-Iuhaber in W ien , Wiedeü N r . 379, auf
die Erfiüduüg eiues Brunnens ohne V e n t i l , welcher
bequem und vollständig immer frisches Wasser aus der
untersten Quelle liefere, im Winter nicht einftiere, mit
bedeutend weniger Koste» hergestellt werden könne, und
keiner Reparatur bedürfe, weil in dem Rohre das
Wasser nicht stehen bleibe, ein ausschließendes Pr iv i le-
gium für die Dauer Eines Jahres veiliehen.

Die Privileaiumibeschreibung, deren Geheimhal«
tung angesucht wurde, befindet sich >m k. t. Privile»
gien Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministe!ill», hat untern» 18. März
l 8 5 6 , Z. 6707^523, das dem Anton Ehmaun i» der
Konstrurliou von Oefen, Sparherden und andere» ahü»
Üchen Heiz- und Feutrungsobjekten verliehene ausschlie»
ßende Privilegium ddo. 7. März «854 auf die Dauer
des dritte» Jahres vellangelt.

Auf Grundlage des a, h. Prioilegieligesehes vom
!5 . August l 8 5 2 , hat das Handelsministerium am l .
März >Ü56, Z. 4 9 0 ^ 3 8 ^ , dem Antou Strobel, Meer.
schaun,, und Mass.,pfeise»!'ch,!eider in Wien, ^aimgrube
Nr . l 2 , auf ei«e Verbesserung an Meerschaum- und
Massa-Auslandel-Pseifen und Zigarrenspiyen, ei>, alls»
schließendes Privilegium für die Dauer EmeZ Jahres
oei liehen.

Die Plivilsgiumsbeschicibttng » deren Gehein'hal^
tung ixchc angesucht wurde, befindet sich i», k. k.
Piivilegien-^lrchire zu Jedermanns Einsicht in Aufb.'»
ivahruog.

Auf Grundlage des a, h. Prioile^iengesetzcs von«
l 5. ?U>gilst 1852 hat das Haiidelsministel in»! a<n 17.
März ! 8 5 6 , Z 6715^53 ! , dem Jos.f Nuziczta,
Typogra en in der k. k, Hof- und Staacodruckeie, in.
Wien, Mieden N r . 920 , und dem Johann Rnziczka,
Hanolungskoinmis zu Klo^eineuburq, auf die Euldeko
kui,g eines ueuen Firnisses, „Dawia-Fir lnß" stenannt. ein
aus!ch>>eßeudeo Privilegiu», für die Dal>er Eines Jahr
>es verlirheu.

Die Prn'ile^umsbeschreibuug, deren Geheiinhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Püv i le -
gicn-Archivc in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a H. Privilcgiengesetzes vom
,5. August 1852 hac da) Handelsministerium unterm
27. März l t t56, 3 6 6 0 6 j 5 l 0 , dem Auto» Schneider,
Sekretär der Handelskammer in Pilsen, auf die Er»
siuduüg elner Vorrichtung, wodurch das Ueberfiiekei,
der Mauerrinuen zur Winterszeit, besonders beim Auf-
chauen^ des Schr.ceö beseitiget, dadurch das G.bäude
vor Schaden bewahrt. u„d das Schneeausschau'elu
aus den Dachrinnen entbehrlich gemacht werde, ei» aus.
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.
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Die PliviIegilimsbeschreibung, den'«, Geheimhaltung
ü„c;<sllcht wurde, befindet sich im k. b. Pu'ril^gien»-
Archive ill ?lufb>'wahrui'g.

Das Hai'dcl^llniustelilUl» hat u„t>?!>n >8. Ma>z
»856, Z. 6709^525, das d,m I ^ i ' a ; Schofför, Fer-
ditiaod L«ch»ci und Jul ius G,o>^ Ell^>l>,rq»'r alls cm?
itlsindulig und Velblsi l i l i l lg einl5 Ve i fahi eus zur Dar-
ttelwnss feuerfest wasscidichter Fastlstoffc reilil'h^uc aus
schlies;e>,de Privilegium ddo. 28. Februar 1855 , auf die
Dauer des zwo'ter, I a h , »'s l'.r!äl'g>>t.

?luf Gnmdlage d»s a, h. Prioile^ieugesehes vom
l 5 . ?lligllst 1852 hat das Handelsministerium uittl'im
5, Mar'z 1856, Z. 4970)392, dem ^ar l E5.r, C l ^ f
der Druckfablik rou «Edtr u. Thoinas" il, Pfü^iiui
b,i Wieu , auf d i , Eifmduliq riner Methode, dulch
sstmei"sallieö Amvendeli oou H>ße u»ld Feuchtigkeit u»b
durch Drehen, schaflvolleiie 3ock!'l,fral,sel! ju er^eli^n.
ein ausschli^sieudes PripÜegiinn für die Dauer ^oii zicei
J ä h r n ' verliehe».

Die ^rir!>,^,'luns<Beschreibl!!'ss, dere» Geheim-
haltlma, nicht aossesucht wurde, besmdct sich ii» k. k.
Pl-lvilegie»-Archive ^u Iedermaliu^ Einsicht ill Aufbe.
wahruiig.

Z. 3 l 2 . ., (2) Nr. ttN?«.
K u n d m a ch u n g.

Füt die ?lmtskleidung, mil welcher die Antts,
diener der hicrlandigen k. k Btzirksamler für das
l. I . zu bclheilen sind, werden an ^ breitem mitte!«
femcn dunkelmohrcngrauen Tuch . l?<>^ Men
dam, 462 Elück
größere gelbe?ldl.rknopfe . . 2W Ollen
grüner Zwilch benöthigct.

Die Ablieferung oeö Tuches hat in drei Ab-
schnitten zu je lUV« ^Nen und in 27 Abschnid
ten zu je 5/5 Ellen, — die )lbl!sfelung oeü
Zwilchk hingegen in 3N Abschnitten zu je 7 Ellen
zu geschehen.

Zur Bicherstellung der Lieferung diescs Ma-
te» iales wild bei der gefertigten Landesregierung
am l U. J u n i l. I . Vormittags l « Uhr eine
Offertoerhandlung vorgenommen werden.

Lieferungölustige wollen bis zu der er-
n ahnten Stunde ihie schriftlichen, mit einer l 5 kr.
Stempclmü! ke versehenen Offerte, welchen auch
die Muster der angebotenen Lieferungöattikel bei'
zuhefte» sind, bei der Landesregierung gehörig
versiegelt abgeben.

Verspätet eingelangte Offerte werden nicht
l̂ lücksichtiget werdet».

Von der k, k. Landesregierung Laibach am
2» Mai 185«.

Z. 3 lN n (3) Nr7^2W5»
K v n k l< r s« C d i k l.

I m Sprengel deö k. k. steierm.-kärltt.'krai,
nischen OderlandeSgerichtes ist eine Advokaten-
BteUe, mit d»m Amtssitze in Luttenbcrg, zu be-
sehen.

Bew.rbel um diese St.lle haben ihre gehörig
belegten Gesuche, »vorin sie sich insbesondere
über die Kenntniß der sloueni^ic,, Sprache aus-
zuweisen und ihre aUfäUigen Verwcmdlschasts
oder Schwagcrschaflöocrhältnissc mit Iustizbeam-
ten oder Advokaten in St.ilrmaik ai,zugebe>,
haben — bis »5, Juni l. I . bel diesem k. k,
Oberlandesgerichte im rorgeschriebentn 2Lege ein«
zubringen.

Graz am 29. April »856,

K u n d m a c h u n g.
Das k. k. Landcögericht Laibach benöthiget

für die Schreibgeschafte des Expedites aus drei
Monate, vom !U. Juni d. I . an, eincö Diur-
nisten, dem ein Taggeld von 4tt kr. angebo-
tcn wird.

Ne»verber um diese Stelle haben sich beim
Herrn Direktor der Hilftzamter zu melden und
sich über ihre Fähigkeit und ihren sittlichen
Wandel auszuweisen.

Laibach am 23. Mai 1656.

3. I Ü T l - ' T ' " ^ ^ Nr. ,638.

Lwtations - Kundmachung.
Mit dem hohen k. k. Landesrcgicrungs.-Er-

lasse von, N . Mävz ^856, Z. 4223, ist laut
löbl. Baudlrcktlons ^ Intimation vom 27. März
1856, Z. l)t>2, die Rekonstruktion der Stütz-
mauer im D. Z. I l I / t 5 - l V M der Bteinbrück-
Munkendorfcrstraßc, im adjustirten Kostenbe-

träge von 563 fl. 59 kr. zur Ausführung be-
williget worden, wclchcr Baugcgcnstand bei der
am 3. J u n i d. I . um U Uhr Vormittags in
der Amtskanzlei des k. k. Bezirksamtes zu
Gurkfeld stattfindenden zwcitcn öffentlichen Lizi-
tations-Verhandlung an den Mindestfordernden
hmtangcgcbcn, und zur Ausführung überlassen
werden wird

Die diesifälligen Lieferungs- und Arbeits-
leistungen bestehen überschlaglich in :

ü " - l ' - 5 " Kubikmaß-Abtragung
alten Mauerwcrkcs !» . . . 4 st. N k r .

l > " . 2 ' - 9 " Kubikmas; - Grund-
aushebung »̂ 4 si. 27 kr.

1 8 " - 2 ' - 4 " Kubikmasi neues
Bruchsteinmauerwerk in Mörtel ?< 2? fl. 30 kr.

! ° - 3 ' - 4 " Kubikmaß Hintcr-
füllung il l si. 43 kr.

Das nähere Detail dcr dießfälligen Bau-
führungen ist aus dem Situations- und Pro-
filplanc, dann Versteigerungs- und Baubeding^
nifsen zu crschcn, wclchc Behelfe in dcr Amts.
kanzlei der gefertigten k. k. Savebau-Expositur
Vor- und 3iachmittag in den gewöhnlichen
Amtsstunden täglich eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor dcr
Verhandlung das 5"/« Vadium dcr ganzen
Bausumme im baren Geloc, in Staatspapiercn
nach dem börscnmäßigen Kurse mittelst einer
von dcr hicrländigen k. k. Fwanzprokuratur
approbirten hypothekarischen Vcrschrcibung zu
erlegen, weil ohne solche kcin Anbot angcnom-
mei! wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri'
qens frei , bis zum Beginn der mündlichen
Versteigerung scin auf cincm l 5 kr. Stempel-
bogen ausgefertigtes und gehörig versiegeltes
Offert mit der Aufschrift: »Anbot für dic Re-
konstruktion der Straßenstützmaucr im D i -
stanz-Zeichen l l l / ! 5 ' 1 V / u der Stcinbrück-
Munkendorfcr - Straße" an das k. k. Be-
zirksamt Gurkfeld einzusenden, worin der Offe-
rcnt sich übcr den Erlag des Reugeldes bei ei-
ner öffentlichen Kassa mittelst Vorlage des
Depositenscheines auszuweisen , oder dieses Reu-
geld in das Offert cinzlischliesmi hat.

I n cincm solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch
mit Buchstaben ausgedrückt, und dic Bestäti-
gung, daß Offcrcnt dcn Gegenstand des Baucs
ncbst den Bcdingnifsen gcnau kenne, wörtlich
angcgcbcn werdcn.

Auf Offerte, welche dicscr Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
wcrden.

M i t Bcginn der mündlichen Ausbictung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß
dicscr abcr ttbcrhaupt kcin Anbot mchr ange-
nommen.

B l i glcichcn schriftlichcn und mündlichcn
Bcstbotcn hat dasjcingc dcn Vorzug, wclchcs
früher eingelangt ist, und daher das klcincre
Post-Nrs. trägt.

Dic hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Savcbau-Exposittlr Gurkfcld am l8 .
Ma i 1856.

3. 3U8, ^ (2) Nr. 358.

L i z i t a t i 0 n s - K u n d m a ch u n g.
Zufolge Erlasses der hohen k. k. Landesre-

gierung vom 2. M.N l. I , Z. 7525, hat das
hohe k. k, Handels. Ministerium uilttrm 28,
April ^856, Z. ! ^ 8 U , die Slcherung des mit
der Stembrück-Munkendorfer-Straße vereinigten
Hufschl^ges mittelst rines Stein Taloud's lm
D. Z. U^I-2 dcr Saue, im adjtistirlen Kosten
betrage von 3443 st. l 6 kr. genehmiget, wo^
bei »nachfolgende Leistungen vorkommen:
45° - l ' -U " Körpermaß Abgrabung,

mit 7 l si, 32 kr.
4 5 " ' ! ' - U " Kölpernuiß Anschüt»

tung nnt dem gewonnenen Ma<
teriale, mit 37 » >6 »

l i )U"-2'-5" Körpermaß An.
schüttung mit zu gcwinnerldem
Matniale, mit . . . . 334 » 4 l »

2!>°-2'0" Körpermaß Stein-
wurf, berechnet mit . . . 517 si. l5kr.

435"-5'-U" Flächenmaß Stein-
pstaster, mit !854 „ 2 »

l5»<>"-0'-0" Kulrelitmaß eiche.
«us Grander, mit . . . 355 » — >/

l? " -3 ' -U" Kölp.rmaß Beschot-
terung, mit NW » 3<» „

Abtragungdcs Prcvisoriums,mit 30 » — >>
Aufst.llllog der Bauhütte, mit 5(» „ — .,

Die löbliche k. k. Landes ^ Baudirektion hat
mit Verordnung vom lU. M^i d. I . , Z. l4?7,
l̂ ic öffentliche Lizitati"n zur Hintanqabe dieses
Baues ang<ordmt, welche am Samstag den 7.
Juni !856 Vormittags von 9 — 12 Uhr bei
dem k. k. Bezn kSamte zu Weichsel stein abg. hal-
ten werden w i ld , wozu Unternehmungslustige
mit dem Bemerken eingeladen werde»', das; jeder
Llzitant vor der Lizitatioi, das 5prozel,t!ge Va°
dl'nn mit l72 si. IN kr., entweder im baren
Heide, oder Mittelst vorschriftsmäßig gcprüfttr
Hypothckarverschreibung oder in Stacttspapicren
»ach dcm dörsenmäßigen Kurse zu ellegen hat,
welches ihm, wenn er nicht (5>siel).r bleibt, nach
beendeter Lizitation sogleich zurückgestellt »vird.

Cs wird vorausgesetzt, daß jedem Bewer-
ber zur Zeit der Verhandlung nicht nur die all-
qlnninen Bedingn'ffc bezü'.llch der Ausführulig
öffentlicher Bauten, sond.rn auch die speziellen
Verhältnisse u»d Brdingungen des auszuführ.n»
Den Obj.kt.s genau b»ka>ntt sind, daher d>e
hinauf bezüglichen Akten bis zur Lizitation bei
dem gefertigten Amte während den gewöhnlichen
Amtsstundcn zur Jedermanns Ciusicht ausiiegen.

Off^te, auf !5 ke. Stempel g<schriebell, mit
dem vorerwähnten Vadlum belegt, »v.lche den
Namen u>ld Wohnort dcö Offerentcn, wie auch
die Erklärung enthalten müssen, daß demsclbel,
alle auf dies.n Bau-Bezug habenden Bedlngliiffe
bekannt siud, und von ?lußen mit dcr Aufschrift:
»Offert für den Uferschuhbau im D. Z. U^l-2 der
Save" verschcn sind, wrrdcn bis zum Beginne
der müudltchen Lizitation, d. i. bis !j Uhr Vor-
miltagH dci dem k, k. Bezirköaivt,- zu Weichsel«
stein angencmnien.

Ml t dem Beginn«' d.r mündlichen Lizitation
ivird kein schriftlicher, nach Schluß derselben
aber überhaupt kcin Anbot mehr angenommen,
und es erhält bei gleichen mündlichen und schrist-
lichlN der mündliche, bei glrichen schriftlichen
aber d^r früher eiugelaugte den Vorzug, daher
die eingelaufenen Off,ite mit Postnummern de<
zeichnet ivcidcn.

K. k. Bau.xpositur Rush^ch am l 5 . M a i
1856.

Z, 90^. ( l ) Nr. 1678.
E d i k t .

U.bcr llnsliäM der Maria Vl.ischitjch v>.'n
Schwarzcliderg wird die mit Neschnc» ddo, >6.März
1^56, Z. !»l)8, auf dcn 4. Jun i , 5, Jul i und
^. AuquN d. I angeordmte ellkulivr Fcildiclung
dcr Eimon Thrllm'schen Nealität zu Godovizl) auf
dcn 4, Novcmdls, dcn 5. Dezcmdcr 1856 und den
5. Ianiur 1857 üdeitsagen.

K. k. Bezirksamt I d m i , alS Gericht, am 2 l .
Mai >856.

Z. 855. (3) Nr. 30l5.
E d i k t .

Vom k, k. VezirkZamte Egg, als Gelicht, wird
bekannt gemacht:

Es sei üder Ansuchen dcs Hcrrn Anton Iakul^
»cn Bresoviz, die exekutive Fcübictung der, dem
Valentin M'idilsch run Brcsouiz gel^rigen, im
Gl'lmdblichc dcr D, O, N. Kommmda Laidach lud
Urb. Nr. 4!« vorkomlnenden, aus 2137 fl, 20 kr.
qeschäylcn Driivicltclhude in Brcsoviz Haus-Z. 8.
wcc,cli schuldigcl 8>1<) si. 2<i kr. c. 5, <:., b.williglt
und cs scicn zll d,rcn Vornahme drei Feilbielungs»
l̂ igsatzungcii, und zwar aus den 30, Apr i l , aus dcn
^0. Ma i und auf den l . Jul i 1856, jedesmal Früh
9 Uhr in der hiesigen Gcrichlskanzlei mit dem Bci '
,'atze cmsMldnct worden, d«si dicse Nealität dci der
orillcn Fcilbiclmiqstagsatzm'g auch unter dl,n Schal-
zungswcrthe hiutangsgcden wcrden würde.

K. k. Bczilksainl <̂ gg> als Gericht, am >0.
Ju l i ,855.

A n m e r k u n g . Bei dcr c>sw, FeiIbictuligKtag,al'
zung hat sich kein Kauftustigcr gemeldet

K. k. Bezirksamt (5gg, als Gericht, am 30.
Apli l »856.
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3. 9> 5. ( ! ) Nr. 8051 .
E d i k t .

Wegen dcs unlckanntcn Aufenthaltes des Leopold
Peer ist die wider dmsclben von dcr Frau Thensia
Paulilsch, Wi lwc res Iguaz Paulitsch, als Univcr.
salcrbin desselben, auf Zahlung vou 89 si, sammt
Zinscn überreichte Klage, i i . 8 0 5 l , worüber die
Tagfatzung mit dcm Anhange des §, 18 dcr allcl'
höchsten Einschließung vom 18. Oktober !8-l5 aus
den 24. Jun i I. I , 'Vormittags 9 Uhr vor diesem
Gtlichte angeordnet wurde, dauil für denselben be
stellten (^ulatul- ad a^tum Herrn D r . Ant. Rudolf
zugestellt worden, an welchen auch die ferneren ge.
richtlichen Ellediglmgen erfolgen weiden.

Dcsscn wi>d Leopold Peer zur Wahcung seiner
Rechte verständiget.

K. k. stallt, oeleg. Bezirksgericht Laidach am 6
M a i 1856.

Z. 9 l 6 . ( l ) Nr 7684
E d i k t .

Von dem k. k, städt,-d,leg. Bezirksgerichte wi ld
hiemit besannt gemacht:

Es hade über Ansuchen dcs Franz Piskur von
Piauzbüclnl, m die exekutive Feilbictung der, dem
Franz Sleblai von Krennnza Haus Nr. 7 gehölige,
im Grundbuche der Grafschaft Aucrsperg ><<ll̂  Urb.
Nr. 407, Rcklf. Nr. l68 vorkommenden, gerichtlich
aus l 0 l 0 s i ^l) kr. bewcrthelen Realität, w<'gen aub
dem Vergleiche vom 5. Dczem'er »853, Z, 15557,
schuldigen 123 fl. l 0 kr c, 5. c. gewilligct, u»d zu
deren Vornahme drei Tagsatzuugcn, auf dcn l 6 ,
J u n i , den >6. Ju l i und den l6 . August, jedesmal
Fn'il) 9 — l 2 Uhr im Gerichtssitze mit dem Anhange
angeordnet, daß die R»alitat bei der ersten oder
zweiten Tagsatzuug um tcn Schätzungswert!) oder
über denselben, bei der dritten aber auch unter dem
Echätzungswcrlhc an dcn Meistbietenden überlassen
weiden wird.

Die Schätzung, der Grunbbuchsertrakt und dic
Aedingnisse können hieramlö in den gewöhnlichen
Amtöstunden eingesehen werden.

K. t. siadl. > deleg. Bezirksgericht Laibach dcn
30, Apri l »856.

Z 9 l7? ( l ) Nr, 7903,
E d i k t .

I m Nachhange zu dem Edikte vom 6. April
b, I , , 3. «086. wird hiemit bekannt gemacht, daß
die in der Erekulionssache dcr Franziska Kral j von
Verhov, durch dcn Machthaber Franz Kra l j , gegen
Lukas Kozjek von Gamling, pclo. 590 f l . c. ». c:.,
aus dcn 7. M a i d. I . angeordnete Feilbictung der,
im Grundbuche Michelstetten 5ul> Urb, Nr. 722
vorkommenden G^nzhube in Untergamling übcr ge
gcnsciligcs Einverständniß als abgehalten angesehen,
nnd nunmehr zu dcn weiten auf den 9. Jun i und
7, Ju l i d. I . angeordneten Fttlbictungen, jedesmal
Vormittags 9 Uhr in loco der Realität geschritten
wird.

K, r. städt. deleg. Beziitsgcricht Laibach am 3.
M a i 1856.

3 9 l 8 . ( l ) Nr . 775 l .
E d i k t .

Von dem k, k. stadt. deleg. Bezirksgerichte Lai>
dach wird hiemit bekannt gemacht, deß die mit
Edikt vom !0 . Dezember 1855, zur Z. 22.685, aus
den 3. A p n l , den 2. M a i und dcn 2. Juni d. I ,
angeordnete exekutive Frilbietung res, dcm Andreas
Iosel gehörigen Rea l - und Mobi lar . Vermögens
auf Ansuchen dcr Machthaber, und i/ne rücksichtlich
die zw'ite und dritte Fcilbictung mit Beibehaltung
dtS Orlcs und der Stunde und mit dem vorigen
Anhange auf den »4. Ju l i und den I I . August l,
I . übertragen worden ist,

K. k. städt..-deleg, Bezirksgericht Laibach den
30. April 1856.

3. 919. ( l ) Nr . 7091
E d i k t .

Das gefertigte k. k. Bezirksgericht macht h>>
mit bekannt:

Es habe übcr Ansuchen des Herrn Franz Tert-
nik von Laibach die exekutive Feilbntung der, dem
Georg Stcmbou gehörigen, in Sk i i l gelegenen, im
Grundbucbc Sonncgg Urb, Nr. 162 vorkommcndcn
Hudrealität, im gerichtlich erhobenen Schätzungswer.-
the pr. 1605 f l . l 0 kr., wegen sä,uldigcn 20l fi.
c. b. c. bewilliget, und deren Vornahme in der
Gerichlbkanzlei aus den 9. J u n i . auf den 7. Ju l i
und auf den l l , August l. I . , jedesmal Vormittag
von 9 bis »2 Uhr mit dem Anhange angeordnet,
daß die Realität nur bei dcr dritten Fcildiettmgs-
l"sssatzung auch unter dein Schätzul,gswc>tl)c an den
Meistbietenden hiiitangegeben werde.

Dcr neueste Grundbuchscxtrakt, das Schät
zungeprotokol! und die Lizitalionsbedingnisse können
zu deu qewöhnlichrn Amlsstundcn in der Gerichts-
lanzlei eingesehen werden.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach am 4
M a i 1856.

3 920. ( l ) Nr. 8239.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n.
sch a f t s . G l a u b i g e r.

Vor dein k, k. statt, deleg. Vezitksgcrichte in
Laibach haben alle Diejenigen, wtlche an die Vcr.
lasscnschast der den l> . Dezember l855 verstorbenen
otlwllwctcn Ablcberin uud Kramerin Katharina
?lchlin zu S t . Ma re in , als Gläubiger cine For-
derung zu stellen h.lden, zur Anmildung uild Dar»
thuung derselben den 5. J u n i Vormittags 9
Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmel-
dungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigenb die,
sen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Zoiderun
gen erschöpft würde, iein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen t in Pfandrecht gebührt.

Laibach am 9. M a i »856.

Z. 9 2 ^ ( I ) Vir. 8095
E d i k t .

M i t Bczug alif das dießämtliche Edikt vom
6 Februar I. I , Z. »74, wild bekannt gemacht,
daß, nachdem zu dcr heute angeordneten zweiten
cret'ulivcn Feilbielung der, dem Thomas Schuster-
schnfch von Thomischcl gehörigen Realität kein Kauf
lustiger elschienln ist, am 5. Jun i l. I . zur dritten
und letzten Fcildirtung geschritten werden wird.

K l k. städt. deleg. Bezirlsgmcht Laibach am
6. Ma i 1856.

Z. 922. ( l ) "" 5 r . 8464.
E d i k t .

D>is k. k. städt. del. Bezirksgericht macht hie-
mit im Nachhange zum Edikte vom 10. Apr i l l. I , ,
Z. 6382 bekannt, daß die auf den l4 . M'ai I. I ,
angeordnet gewlsenc crste Feilbictu»g der, dem I o
sef P>.'rmc gehörigen Realität zu Pöndors, über E in '
rerstä'ndlüß dcr Exekulionslheile als abgehalten an
gcsehen worden sei, und nunmehr zur Vornahmc
oer zweillN und driltcn auf den l ^ . Jun i und «4.
Ju l i »856 angcotdnetcn Feilbirtuila g,schiilte!,
werde/,

K. k. städt. del. Äezilssgericht Laidach am >6.
M a i l85«.

Z. 923. ( I ) Nr. 8 l l 0 .
E d i k t .

Das hohe k. k. Landesgcricht hat mit Verord
nung vom 3 M a i l 8 5 6 , Z. 2678, wider Valen.
lin Volek von Golu, wegen Verschwendung die (Zu
latel zu verhängen befunden, und es wurce demsel'
ben Jakob Vollek von Piauzbüchel als Kurator be-
stellt.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laidach am
l 0 . M a i l856.

Z, 908. (?) " N ^ " 3 0 2 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Nassenfuß, als
Gericht, wird hiemit bekamn gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hcrrn Johann Do l
> linar von Nasscnfuß, als Zessionär deS AchaziuS
MaUeuschek, die exekutive Feildietung der, dem Hrn.
Johann ^lepomuk Hofer von Winke! gehörigen Rca.
l i tä len, alö der im Grundbuchc dcs Gutes Winkel
5ul^ Nckts. Nr . 9 voikommenden, auf I0I56 fl,
40 kr. gerichtlich geschätzten Hubrealiläl und der im
nämlichen Grundbuch« voikoinmenden, geuchtüch au,
530 st. bcweilhetcn Mühle zu Podtot , wegen aus
»cm U,tl)tile ddo. 23. April l 853 , Z. i 7 U l , und
oer Zession dco, l 4 . Jun i ,853 schuiriger l33 si.
<!) kr. sammt Gerichlskosten pr. 6 f l . 45 kr. und
wtiicrer Exekuticmskostcn bewilliget, und es seic»
zu deren Vornahme oie drei Feilbietungötagsatzun
gen aus deu 25. J u n i , 25. Ju l i und 25. August
,856 , und zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr in
der Amlskanzle, mit dem Anhange angeordnet, daß
dic NcalUalcn nur bei der dritten Feilbictungslag
satzung auch unter dem Schähmigswerthe hintange»
geben werden.

Die Grundbuchserlratte, das Schatzungsproto-
toll und die Lizilatimlsdedinguissc könllcn täglich hier>
amls eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nasse„fliß, als Gericht, am
8 Dezember !855.

6. 902. ( l )^ Nr . »705.
E d i k t

z u r E i n b c r u s u n g d c r V e r l a s s e n '
s ch a f t s.- G l ä u b i g e s.

Vou dem k. k. Beznkäamte Idsia, als Gericht,
werden Diejenige», welche als Gläubiger an die Vc»
lasscnsckall drs am 5. M a i I85U veistorbencn Hr>i.
Bal lhclmä Pagon von Godooilsch, eine Fort-e
rung zu stelle» haben, aufgefordert, zur Anmeirunq
und Darthuung ihrer Anspsüche dcn 6. Jun i »856
zu Godovilsch Nr . 20 zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich hieramlZ zu übelrcichcn, widri
^cns denselben an die Vellassmschait, wcnn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustäi'de, als insofern
ihnen ein Pfandrccl't gcl'ührl.

K. k, Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 2 l .
M a i 1856.

Z. 905. ( l ) Nr. 2252.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamle Rcifniz. als Gericht,
,vird bekannt gemacht, daß «,n l l . September »855
Mathias Bcnzhina von Tiaunik ohne ^)intellassung
einer lel)lwill!gtn Anordnung glstordcu s^i. Da sich
die den, Gerichte bekannten gcsctzuchcll C'lbei, dcS
Erbrechtes entschlagen haben, und dun Gcrichl. ur,'
dckannl >st, ob lmd wclchcn alldrrn Personen uuf
scinc Vcrlassenschaft auch ein Eiblccht zustehe, so wer,
den alle Diejenigen, wclchc hieraufaus welch immer
einem Rechisgrunde Anspruch zu machen gedenken,
aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Eincm Jahre, von
dcm unten gesetzten Tage gerechnet, bei diefrln Ge»
richte anzumelden, uud unter Ausweisung ihres
Erbrechtes ihre Elbserklarung anzubringen, widri»
gens die Verlasscnschaft, für welche mzwischen Josef
Mikollizh vou Hrib als Kurator bestellt worden ist,
mit Jenen, die sich werden erb5ertlärt und ihrm
Elbrechlslitel ausgewiesen haben, veihandllt und
ihnen eingcantworlct, der nicht angetretene Thei l
ocr Verlasscnschaft aber. oder wcnn sich Niemand
erbserklärl hätte, die ganze Verlassenschaft vom
Etaate als erblos eingezogen würde.

K. k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am 30.
Apr i l «856.

Z. 906. ( I ) Nr. 2253.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Neifniz, als Geucht,
wild bekannt gemacht, daß am 7. September !855
Johann Draschem von Kleinlak ohne Hinterlassung
einer letztwilligen Anordnung gestorben sei. Da sich
die dem Gerichte bekannten gcsltzlichcn Eiben des
Eibrechls cnlschlaa/n haben uno dcm Gerichte unde^
kannt ist, ob und welchen andern Personen auf
ssine Verlass.nschaft noch ein Erbrecht zustehe, so
werden alle I e „ c , welche hierauf aus w.is immer
fl'sr einem .'IiechlZgrunde Anspruch zu machen geden»
len, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre,
von dem unten gesetzten Tage gerechnet, bei diesem
Gerichte anzumelden, und unter Ausweisung ihres
Elbrichtcö ihre Erbserklärung auzubringcn, wldrl»
genfalls die Verlassenschast, für welche inzwischen
Josef Mikollizh von Hrib als Kurator bestellt wor-
den ist, mit Jenen, die sich weiden t ibsert lai t und
ihren Erbrcchtslitel ausgewiesen habcn, verhandelt
und ihnen emgeanlworlet, dcr nicht angetretene Theil
der Verlassenschaft aber, oocr wenn sich Niemand
eibsertlärt hätte, die ganze Verlassenschasl vom
Etaate als rrblos eingezogen murre,

K. k. Bezirksamt Reisniz, als Gericht, am 30.
Apr i l !856.

Z. 892. ( l ) N r . l30.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistrih, wird
bekannt gegcden :

M a n habc in der Ex'kutionssache des Johann
Udovitsch von Ielschanc, wider Anton und Gertraud Per»
lan von Dorncgg, ix:U). schuldigen 397 fl, 20 kr. 5, 5. l:.
in die exekutive Feübitlung drr, dem ^'ltztrrn gehörigen,
im Grundbuche del S t . Pclr i Gült zu Bornegg
5uli Nib. ^)ir. 2 ' / , . vorkonnncnden Realität, uno jener
im Grundbuche der Pfarrgült Doruegg zuli Urb.
"l)ir 3V« vorkommenden, zusammen gerichtlich auf
i463 st. 20 kr. bcwerthctcn V4 H"l)^ grwilliget,
uno es welden zu deren Vornahme drei Feilbist
lungslagsatzungen, aus den 27. M ä r z , d»n 2. M a i
und den 2. Juni 1826, Voimi l tags um >0 Uhr
>>n Amtssitze mit dem Anhange bestimmt, daß dirsc
Realität bei der drittel, Feilbiclungst^satzung auch
unter ihrem Schätzungswerte hintangegeben wer»
den wülde.

Das Schätiungsprotokoll, der Grundbuchs!^'
trakt und die Lizitationsbedingnissc sönnen hicrge.
lichls in de-l Anusstlinden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Flistritz, am 8. Jänner
1856.

Nr, 2102.
Nachdem zu der ersten und zweiten Feilbie^

tungstagsatzuilg kein Kauflustiger erschienen
ist, so wird zur dritten ciescdrillcn.

K, k. k. Bezirksgericht Fcistritz am 27. Apr i l
»856.

Z. 9 l3 . (>) ^ls. »140.
E d i k t .

M i t Bezug auf das Edikt vom 30. Jänner
l856 , Z. 289, wird m der Exekutionssache des Fer?
dinand Noßmann, durch Dr . Suppamschilsch. wider
Ursula Oßcbik, pct». ,54 st. .:, 5. <-., bekannt ge-
macht, daß zu ocr auf reu 9, M a i d. I angeord.
ncten zweiten Feilbietung des, der Letztern gchöri.
gen Hauses sammt Garten in Neustadt!, in dem
vormaligen Grundbuchc dcr Stadtgül t Neussadll
:>uli Rlktf. ylr. »29 vorkommenden, kein Kaufiusti,
ger sich gemeldet, daher es bei der auf dcn >3.
Juni d. I , angeordneten dritten Feilbieluiigstagsal'
zung sein Verbleiben habe.

Neustadll am »4. M a i >856.
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ö . 356. ( l ) Nr, 3 l27 .
E d i k t ,

Von dem k. k, Wczills,.,i,te Egg, als G l i c h t ,
wi ld bekannt g' inach!:

Es haben LukaS Uranitsch, Auto» Aubel und
Ios t f Audcl, alle von Krischatte, dann Frau 'Agnes
vl)N Pilbach vox Kandcrsch, die Klac,e cio ^r^<'z.
«0. August »855, Nr. 3427, auf Verjährt, und E, '
loschenertlärung nachstehender, cmf ihren Nealitä-
ten, a!i>:
a) Auf der. dem üukas Ura»ilsch g'hörigen , im

ehemaligen Grundbuche des Gutes Wildencga
«>ili N'ktf. Nr 43 , Urb. Nr . 74 vorkommenden
Realität zu Krischaltc Haus^Zahl 19;

l)) auf der dcin Anton Aubel gehörigen, im näm-
Iichcu Grundbuche «nl, Ncklf. Nr, 45!, Urb. Nr.
16-1 vorkommellden Rcalität zu Krischatte Haus'
Zahl 3 ;

c) auf der, drm Josef Aubel gehörigen, in dem
selben Gnmdducke 5uli Nektf. Nr. 43 , Urb. Nr.
l i !3 vorkommenden Realität zu Krischatte Haus
Zahl 2 ; uno

cl) auf ter, der Agnes von Pleach gpyöl igt i i , ir>
dem vorerwähnten Grundbuche 5>ll) ?)i<Iif. Nr. 4.3,
Urt». Nr. 168 uortummenden Realität zu ,Nri.-
schalte pranotirlen und inlabulirten Urkuliden,
nämlich:

1. Der, unter Tatzpost Nr. I zu Gmlsscn dcs
Lukas Na l t i n unterm 9. März 1805 intabulircen
Schuldobligationen ddo. Gut Wildenegg 2. Ma>
1804 pr. 800 fi. D . W.

2. Der, «<il) ^atzpost Nr 2 zu Gunsten dcs
Matthäus Vodifcheg inlabulirten Berechnung ddo.
Gut Wilbencgg l 7 . , intabulirl 19, August 18l4
per l«0 f i . 39 '/^ ^ .

3. Der, 5ul) Satzpost Nr. 3 intabulirtcn Hei '
ratksabnde doo. Gut WÜOencgi 23. Fcbrucu 1810.
inlnbli l irt 2. März >8 l5 , zwischen Franz Vodi
schegg und der Agnes Kenscht von Scnoschttfli', be.
züqlich des Heiratsgules der ltetztern pr. 400 si, D . W, ,
reduzirt M . M . pr ,00 fi.

4. Des, unter Satzpost Nr 4 zu Gunsten des
Matthäus Vodisch,g intabulirte^ Urtheiles ddo. Be
zirksgencht Ponouitsch 23. März 18l5, exekutive in-
tübulirt 3. August 1815. pr. 10) fi. 39 ' ^ kl. c. 5. <̂.

5. Des, unter Satzpost Nr. 5 zu Gunsten des
Antun Uranitsch intadlll i ltcn gerichtlichen Vcrglci
cheS ddo. Ponovitsch 4. März , intabuli lt l 5. März
18 l 6, pr. 140 fi. 2 kr und der 5 ",'<, Zinsen.

6. Dcs, unter Satzpost Nr. 6 einverleibten gc
lichtlichtn Verglelckcs ddo. Bezirksgericht Ponovilscd
22. März 1817, Z. 154, supcrintabulirt seit dem
2. Jun i 1817 auf die, seit dem 9 März »805
für lwkas Wol t in mit der Schuldobligation ddo.
2. M a i 1804 intabulirlen, laut der Zession von, 2
Jun i »809 dem Herrn Anton von Pillen!) gehörigen
Schuldfordrrung pr. 800 fi., lind zwar zu Gunsten
deß Matthäus Vodischcg bezüglich des Betrages pr.
100 fi. 39 '/4 kr. sammt Interessen seit tcm 15
Jänner »815, und zu Gu»st.n des Herrn Ig»az
Baraga ob dt5 Robathablösungsbctrages pr, 510 fi.

7. Des, unter Satzpost Nr, 7 zu Gunsten dcs
Jakob Aubll intablili l len Protokolles ddo. Pono
uitsch 27. Juni 1818, iiUabuIirt 7. Jun i l819.
bezüglich der Kaufrcchte auf den Acker und Wald
Preschka.

8. Des. unter Satzpost Nr, 8 zu Gunsten des
Anton Aulx l intalnilirtcn Protokolles ddo. Bcznks-
gcrichl Ponovitsch 27. Juni 1813, Nr. 28 ! , inlabu
lirt 7. Jun i 1819, bezüglich dcs K.'uftitcls au,
den Acker und Wald ttoschze und sX"! I.!.>?.c>l!>.

9. Dcs. unter Sahpost Nr. 9 zu Gunsten des
Anton' von P'lliach imabulirtcn Li^italionsprotokolles
ddo. Bczirksgclicht Ponovitsch 22. März 18,7,
pränotilt 17. Februar 1820, und der hierauf fü'r
D r Johann Burger gleichzeitig supcrpränolirten
Schuldobligatiou ddo. l . November 1816 p>.. 800 fi
sammt Zinsen; ferner des unterm 23. September
l824 einvcllcibten Gesuches ddo. Prußnig 1. August
1824 zum Beweise der N^chlferligungsanerktninlüg
der Pränotalion ddo. 17 Februar l 820, der Schuld,-
obligation ddo. 1. November 1816 pr. 800 fi. sammt
Zinsen, und der hierauf für Dr . Anton P fe f fe r
von Laibach gleichzeitig supcrintabullrten Zession ddo.
, . August 1820, und

10. Des, unter Sahpost Nr . 10 für di<
Georg Icßcnscheg'sche Pupillarmassc pränotirten Pro
lokoU'cö ddo. Bczirksgcucht Ponovilsch 7. M a i 1819,
H. 189. der Aeußerung vom Bescheide !2 Novcm^
ber l822 und des Schuldscheines ddo. Prußnig l .
Dezember 18! 8 , pränolilt 20. Jänner 1823 pr
706 fi, 12 kr., Zinsen und Kosten eingebracht, und
sei hierüder die Tagsatzung zur dicßsälligen Nechts
Verhandlung auf den 20 August 185li Früh 9 Uhr
vor dies'M berichte mit dem Anhange des §. 29
dcr a. G. O. angeordnet woidcn.

D., diesem Gericht« der Aufenthaltsort dcr Ge-
klagtkll l,nd dercn Rechtsnach«ols,el nicht bekannt ist.
so wurde slil dieselben auf deren Ge^hl und Kosten
Herr Arnesch von Egg als Kurator aufgestellt, mit
welchem diese Rschtssache nach Vorschrift der I . O. O.
Vllhandelt und enlschicdetl werden wird.

D^'n unbekannten Gcrlaglen und ilnc» Nrchts^
nachiolgcrn wird daher emunrs, daß sie zu dieser
Tagscitzung sogewiß enlwrder selbst zu erscheinen,
oder dem i!>ncn aufgestellten Kurator ihre B>hll!c
an die Hand zu gtben, oder endlich einen andern
Sachwalter zu bestreu und namhaft zu machen
dabrn, als sic widriqens alle aus dicser Versäu-
mung entstehenden Folgcn nur sich selbst beizumess^n
haben Welten.

K. k Bl^ i r lsamt Egg, als Gnicht, am 29.
Dezember 185 5.

Z. 888. ( l ) Nr. 163!.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte I d r i a , als Gericht,
wird hiemit bekannt gegeb<n:

Vs habe Johann Oltein, von Novavas, gcgcn
Gertraud Jasbetz von dovt, dic Klage pct« Bcz.ih
lung der aus dem Pachtu«'itrage doo, 28. Scptcm
ber ,842 schuldigen '30 fi., scit 1849 rückständigst'
5",̂ , Iiltelesscn, angebracht, worüber die Tagsatzung
auf den 0, August 1856 Früh 9 Uhr hirramls mit
ocm An.iange dcs § 18 a. h. Entschliißuüg vom
18. Oktober 1815 angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt dcr Geklagten hierumts
unbekannt ist, so wird sie .nngcfordclt, zu obige,
Togsatzung entweder selbst zu erscheinen, oder dem
ihr bestlllccn Kurator Iohann Säiubitz von N>is
potje bishin die nöthigen Behelfe an die Hand zu
geben, oder aber einen andern Sachwalter zu be-
stellen und ihn diesem Gerichte namhaft zu ma.
chen, als sie die Folgen sich srlbst zuzuschreiben hätte.

K. k. Bezirksamt Id r ia , als Gericht, am 17
M a i 1856.

3. 893. ( l ) Nr. 6592,
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksainte Feistritz, als Gericht,
wird l/icmit kund gemacht!

Es hade in die exekutive Feilbietung der, dem
M,chael Scheün von Grafenbrunn gehöligen, im
Grundbuch.,' der
Nr . 394 vorkommenden, auf 1183 ss. 20 kr. be-
werthelcn Neali tat, wegen dem Herrn Josef D o m -
ladisch von Feistritz schuldigen 118 fi. 18 kr. gewil-
l iget, und zu derm Vornahme im Gerichtssitze die
drei Fcilbirtungslc'gsatzungen auf den l 5 , M a i , den
i l l . J u n i und den 16 J u l i 1856, jedesmal Vor-
mittags von 10 bis 12 Uhr mit dem Beisätze an,
geordnet, das; diese Realität liei der ersten und
zweiten Fcildicllmgktclgsdtzlitig nur um oder ü'dcr
ocn Schätzungswert!), bei dcr drilln» aber auch un>
ter dcmsclbcn werde hintanglgcbcn werden.

Wovon die Kauflustigen mit dem Beisatze in
die Kmiintniß gesetzt werden, daß der Grundbuchs-
crtrakt, das Schätzungsprotokoll uno die Lizitations-
beoingnisse in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn hier
cingeschen werden können, und daß jeder Lizitant
das ! 0 " „ Vadium pr. 113 fi. vor dem Beginn
oer Lizitation zu erlegen haben wird.

K. k, Bezirksamt Fcistritz. als Gericht, am 21.
November I855.

Nr. 2439.
Nachdem bci der ersten Fcilbictungstagsatznng kein

Kaufiustigsr erschienen ist, so wi id zur zwei-
tei. geschrillln.

K. k. Bezirks.nnt Fcistntz, als Gericht, am
>5. M a i 1856.

H. 898. ^ ? s 9lr7^93,
E d i k t

Vom k. k. Bezirksamtc Egg, als Gericht,
wi ld hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Primus Koschak uo"
Döpvcldorf im Bezirke Stein. Erekutionsfiihrcrs gê
acn Gregor Swet l in v!7n Kolitschou, die cx^utioe
Feilbietul'g dcr. dicscm gehöligcn, im chemaliqen
Grnndbuche des Gulcs Rothe'nl'üchcl zul, Rcktif,
Nr. 14 und Urb. Urb. Nr 62 vorkommenden, zu
Kolitschou liegenden, gerichtlich auf 2635 fi. 40 kr.
geschätzten Hubrcal i tät, wegen schuldigen »80 fi.
a. 5 c, bewilliget, und es seien zur Vornahme die,
scr Fcilbietung drei Tagsatzungen, und zwar: au'
dcn 25 J u n i , auf dcn 25. Ju l i und auf den 27.
August d. I . . iedcsmal Vormittag uni 9 Uhr in
»er dicßämllicl).'n Gcrichtskan^lei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die scilgcbotctie Reali,
,ät bci dcr ersten und zwcitcn Feilbietung nur um
oder ül'cr drn Schätzungswert!), bei dcr dritten aber
auch unter demselben hl ilangegcbcn wcrdcn wl'i'de

Der Grundbuchsertrakt, daö Schätzungsproto-
koll und die ^izitationsbcdingniss^ lönnen Hieramts
eingesehen welden,

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 29,
Februar 1856.

3. 899. ( ! ) 9ir. 291.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht, wird
hiemit ku,io g«macht:

Es sei über Ansuchen dcs Josef Iglitscl) von
S t e i n , Zcssionärs des Jakob Strascher, die Neas,
sumirung der mit dem Bescheide vom 26. M a i 1854,
Z. 2831 , bewilligten und sohin sistirlen exekutiven

F'ilbietung der, dem Blasius Kloplschitsch gehöri-
gen, im Gründliche Gerlachssein - Scheloonig znl»
Urb. Nr, U 1 2 ^ vorkoinmende», geiichtlich auf
«43 fi. 50 kr. bcwellhttcn ^aischcnrealilä't zu Prc.
voje, wegen lchuldigts 29 fi. 50 kr. c. «. s:, bcwil-
ligct, und seicn zu deren Vornahm? drei neuerliche
Ta.,satzungen, uno zwar auf den 23 J u n i , aus den
23. Ju l i und auf dcn 23. August »856, jedesmal
Vormittag um 9 Uhr im Orte Pr«voje mit dem
Bcisatzc angeordnet worden, daß die dei der ersten
oder zweiten Fcildietung uicht um oder über den
Schätzungswert!) angebrachte Pfandrealität bei der
dritten auch unter demselben hiütaogegcben werden
würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsex,
trarl und
eii'ges.hen werden.

K. k. Bezirksamt Egg , als Gericht, am 25.
Februar 1856.

Z. 9 0 0 . ' " ( l ) Nr. 2771.
E d i k t .

Vom k k. Bezirksamle Laas, als Gericht, wird
mit Bezug auf die Kundmachung ddo. 26. Fe^
bru^r 1856, Z. 399, b.kannt gemacht:

Es sei zu der, zur Vornahme dcr .ereluliucn
Fcilbietung der, dem Anton Troha oon Altcnnlarkt
gedörigen, in, vormaligen Grunbbu.te derHcrrschaft
Schncebcrg zub Ulb Nr. j und 2 vorkommcnocn,
gtrichtlich 914 fi. 50 kr. geschätzten Realitäten auf
heule angeordnet gcwescnen elften Taqsatzung kein
Kauslustiger erschieucn. und es werde sonach am
«4. Juni l. I . früh um 9 Uhr d>e zweite Tadsat-
zung vorgenommen werden.

K, k. Bezizsamt i iaaö, als Gericht, am 14.
M a i 1856.

6. 901 (1) Nr? «737.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Ste in , als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz M.,rkizh vv»
Mannsbu,g , in die Einleitung der Amortisation
des auf seinen Namen ausgestellten, über einen zum
Natioiialaiilchen im I i h r e »85 l subskribirtcn Be<
trag pr 20 fi, lautenden, angeblich in Verlust ge-
rathenen Zertifikates des k. k. Steueramtes Stein
ddo. >0 August »854, Z, 129l , gewiln'gct worden.

Es werden demnach alle Icne, welche auf dieftS
Zertifik.U einen Anspruch zu stellen vcrm incn, auf,
gefordert. il,rc Ncchte dinnen einem Jahre, sechs Wochlii
lind drci T. 'gen, von dem Ulilen anglscytcn T . ^e ,
bei diesem r. r. Bezirksgerichte so gewiß anzumel.'
den, als sonst aus ferneres Anlangen des Bil tstel,
lcrs die ?lmo!tisalion in Vollzug gesetzt werden wird.

K. k. Bezirksamt Ste in, als Gerichl, am 3 l .
März 1856

Z. 903. ( l ) Nr. 375.
E d i k t .

Vom k. k. BczirkSamte I d r i a , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe die exekutive Feilbietung der, dem
Thomas Kog.n) gehöiigm, im Grundbuche der Stadt
Idri.^ Kuli Urb. Fol l!t H.-Nr. 207 vorkomnienden, ge^
richtlich auf 6 12 fi. geschätzten Realität, wegen oem
Josef Kl'pitz von I d l i a aus dem Vl rg lc i^e ddo.
4 Oktober 1855, Z. 4088, schuloigcn 150 fi.
fammt Nebenvelbinollchkcitcn bewilliget, und zur
Vornahme derselben die Tagsatzungrn auf den l l .
Apr i l , den 13. Ma i und den 13. Juni 1856, je-
oesmal Vormittags 9 Uhr in der hiesigen Gciichls'
kanzlei mit dem angeordnet, daß die Realltät bei
dcr dritten Fcilbiclungstagsatzung auch untcr drm
Schätzungswerthe hilUangcgeben werden wird.

Dcr Grundbuchscxtralt und das Schätzungs-
protokoll können in den gewöhnlichen Amlsstuncen
Hieramis eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gelicht, am 20.
Februar »856.

Nr. »588.
Da bci dcr zweiten Fcilbiclin'gstagsatzung kein

Anbot erfolgte, wird die dritte Fcilbictung
am 13 Jun i d. I am Orte der Nealitat
statlsind n,

K. k. Be;ir lsamt I d r i a , als Gericht, am 18.
M a i 1856.

Z? 90^. " 1 7 ^ Nr. 560.
E d i k t .

Von dcn, k. k. Bczirtsamle Nassenfuß, als
Gericht, wird allgemein kund gemacht:

Es sci über Ansuchen dcr Herrschaft Nassensuß,
durcb ihren Machthaber Herrn Josef Marquart , in
ihrer Exekutionssacbe gegen Michael Golzhcr von
Prcleßje, pct<». Nückstellung von »3 Baumstämmen,
ocr Ankauf derselbe» im Wege der Minuendo ^izi»
tation bewilliget, und zu deren Vornahme die Tag-
satzung aus den 21. Jun i d. I . Vormittags 9 Uhr
m dieser Amlskanzlei angeordnet wordcn.

Die ^izitatio»sbedingnisse könne» täglich hier»
amts eingesehen wtlden

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, an,
23 Februar 1856.


